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Protokoll ANNE RITTER

Mein Projekt
Kreativ und unternehmerisch, sozial und engagiert: Münchnerinnen

und Münchner stellen Projekte vor, die sie entwickelt haben oder ftir die sie sich
einsetzen. Diesmal: Agnes Maria Forsthofer. Sie hat den Verein Münchner

KUIIUTVERSTRICKUNGEN gegründet. Das Proiekt verschönert mit gestrickter,
gehäkelter und genähter Kunst bekannte Orte und Plätze in München -

,,Urban Knitting" - und setzt damit ein Zeichen ftir Toleranz, interkulturelles
Verständnis und ein nachbarschaft liches Miteinander.

München soll bunter werden - und jeder darf
mitmachen! Wir nutzen die universellen Kultur-
techniken Stricken und Häkeln, um Münchner
Bürgerinnen und Bürger aus aller Welt wie auch
Bewohnerinnen und Bewohner aus Flüchtlings-
unterkünften miteinander in Kontakt zu brin-
gen. Viele Menschen auf der Welt stricken an-
ders als wir - das Ergebnis ist das gleiche, aber
die Art, wie sie die Nadel halten oder die Wolle
einfädeln, unterscheidet sich. Deswegen auch
der Name: Kulturverstrickungen. In Unterkünf-
ten, Kulturhäusern oder Nachbarschaftstreffs
laden wir regelmäßig Strickbegeisterte ein,
sich beim gemeinsamen Handarbeiten unter-
einander auszutauschen. So bringt Stricken die
Menschen zusammen und dient der Kommu-
nikation. Für die Bewohner sind die Treffen
vor Ort eine Möglichkeit, um einen schönen,
unbeschwerten Augenblick zu erleben. Durch
das gemeinschaftliche Tun werden auch Be-
rührungsängste untereinander abgebaut. Un-
ter der Schirmherrschaft von Petra Reiter gab
es im Jahr zo16 eine ganze Reihe mit kleinen

und großen Veranstaltungen im öffentlichen
Raum: Wir haben beim Streetlife-Festival oder
dem Weltspieltag gestrickt und uns für ein bun-
tes Stadtleben eingesetzt. Unser Kunstprojekt
,,Eine Blume für die Welt" zeigt die Vielfalt der
Stadt. Die Blume ist drei Meter groß und be-
steht aus 18o gestrickten Blättern, die alle Na-
tionen, die in München leben, symbolisieren.
Ende vergangenen Jahres haben wir zo Bäume
an der Tegernseer Landstraße mit fingerge-
strickten Schnüren eingewickelt. Einen solchen
Schal herzustellen dauert allein 3o Stunden.
Doch diese Kunst ist vergänglich - denn sie en-
det mit dem Winter. Wir unterstützen aber auch
nachhaltigere Aktionen, bei denen wir zum Bei-
spiel aus Altkleidern etwas Neues nähen. Bald
wollen wir mit einer mobilen Nähstube durch
die Gegend rollen, um unser Angebot beson-
ders flexibel anbieten zu können. Auch für den
Weltfrauentag am 8. März planen wir wieder
eine große Strickaktion. Wir freuen uns auf vie-
le weitere wunderbare bunte Momente und Er-
lebnisse mit Menschen aus aller Welt.
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